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anden 31 die Sonn: und Zeſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
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Morgenauogabe bin 5 


Deutſchland. 
L. C. Berlin, 13. Nov. Der offiziöſen Wiener „Pol. 
Korref p.“ wird von hier geſchrieben: 


ti „In den agrariſchen Tendenzen der Konſerva⸗ Akt der 
den des Abgeordnetenbauſes liegt inſofern eher ein förderndes reſp. die Nichtentrichtung von Steuern nicht als Akt der Armen⸗ jetzt jeder acht Partien gewonnen, vier blieben remis. 
als ein binderndes Moment für die Intentionen der Regierung, pflege zu betrachten. Thorn bat in zutreffender Weſſe Unterſtü 
5 dieſe beſtrebt iſt, auf dem Wege der Landesgeſetzge⸗ gewährt, welche Mocker als Unterſtützungswohnſitz der betreffenden 
ung eine Reihe von Uebelſtänden zu mildern, denen nicht ſowohl] Perſönlichkeit an Thorn geichiih gezwungen iſt, zurückzuerſtatten. 


durch agrariſche Zölle als vielmehr durch eine zeitgemäße 


Entwidelun 0 de3 Agrarrechts beizukommen fein dürfte.“ Betrugs ausgelieferte Bankler Max Roſenberg, der in Folge 


Aehnliche Andeutungen hat der landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſter v. Heyden neulich ſchon in Halle bei der 5Ojährigen 
Jubelfeier des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz 
nes Geſetzentwurfs betreffend die Einführung von Landwirth⸗ 
ſchafts kammern, welche der Landes ökonomierath mit 16 gegen 
8 Stimmen als „wünſchenswerth“ bezeichnet hat, hinwies. 
Die Hoffnung, daß es gelingen werde, der agrariſchen Bewe⸗ 


gung durch dergleichen Zugeſtändniſſe die Spitze abzubrechen, dleſer 
heilen a un chen Zugeſtändniſſ pitz 5 


— Um die Einwirkungen des diesjährigen Fut⸗ 
termangels auf den Viehſtand zu ermitteln, ſoll am 
Dezember 1893 eine außerordentliche, jedoch auf 
den Nindvich- und Schweinebeſtand be- 
ſchränkte Viehzählung vorgenommen werden, bei 
dun Ausführung folgende Beſtimmungen zur Anwendung 

mmen: 


g mehrere Male zurückkehrte und ſich ſchließlich des Hausfrledens⸗ 
1. Die Viehzählung iſt er dem Stande vom 1. Rang nic ende marhte: 


auf bie Ge tzabl aller vorhandenen Thiere beſchränken kann, 
in Se den rde eine eng zwiſchen denjenigen Thieren 
und mehr 


Nachzucht — 
50 mit beſonderer Ermittelung der Zahl der 


€ 
Habt zu Geböſt) mittelſt Aufzeichnung des durch wirkliche 
dafür Snen viehbeſitzenden Nel der Sabin in Zählkarten. 


beſtände 
5. Die Zählkarten ſind durch d 


Verwalter bezw. deren Vertreter auszufüllen und durch Namens⸗ P 
unterſchrift 75 898 Wo dleſes Beifubren 8 end Delegirter des Handelsminiſteriums Schulinſpektor Dr. 


8 
achſen gemacht, indem er insbeſondere auf die Vorlegung landen beſtehenden Auslieſerungsvertrage konnte er ſich vier Wochen 


bis zu zwei Jahren und denjenigen im Alter von zwei Gefängniß verurtbeilt. 


bieft D 
am Verurtheilte iſt nuch ſeinen Angaben durch Krankheit in der Fa⸗ Markel a. 


Hauſes nebſt coc ft Nebengebäuden Ge dam vom 
5 bei milie und durch den Tod feiner Frau in a eee gera⸗ 


Unterſtützungswohnſitz nicht erwerben Der Bezirksausſchuß die Partie, die für ihn ſchon mit dem 23. Zuge von Schwarz 
ſowohl, wie das Bundesamt erklärten jedoch die Ausführungen ns Rand bein A uge nach beinahe vierſtündiger Dauer 
von Mocker für verfehlt. Die Beerdigung einer ohne Mittel auf; fie hatte 42 Züge. Tſchigorin gewann auch die zwanzigſte 
verſtorbenen Perſon fit nach Anſicht beider Gerichtshöfe als ein Partie im Schachwektkampfe mit Tarraſch in 66 Zügen. Die 
Armenpflege anzuſehen. Dagegen fit der Erlaß Partie dauerte ſieben Stunden. Tarraſch wie Tſchigorin haben 


ützung 


Lokales. 
Poſen, 14. November. Fe 
p. Rekrutenvereidigung. Geſtern fand die feierliche Ver⸗ 
im letzten Falſchſpieler⸗ und ſeidigung der am 3. November beim hieſigen Trainbataillon Nr. 5 
ucherprozeſſe nicht zur Verantwortung gezogen werden eingetretenen Rekruten ſtatt. Die Rekruten wurden zu dem Zweck 
konnte, hat ſich ſofort nach wiedererlangter Freiheit nach Amſter⸗ nach der Garniion- bezw. Bernhardinerkirche geführt. Für den 
dam begeben. Nach dem zwiſchen Preußen und den Nieder⸗ Tag waren die Mannſchaften im Uebrigen vom Dlenſte befreit. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
lang bier unbehelligt frei bewegen, doch hat er es vorgezogen, ſich vier Bettler, eine Dirne, ein Weib, das ſinnlos betrunken in der 
ſofort in Sicherheit zu bringen. Das nach der Flucht ſeiner Zeit] Schloßſtraße lag, ein Arbeiter, der von einem Grundſtück in der 
hier beſchlagnahmte Vermögen bleibt auch ferner noch in gericht: | Sanditraße vier Kaninchen und mehrere Bretter geſtohlen hatte, ein 
licher Verwaltung. 0 Volksanwalt, der auf dem Neuen Markt die Paſſanten beiäfilgte, 

„Löbau, 12. Nov. Vor dem hieſigen Schöffengericht batte ſich ein Arbeiter aus der Schloßſtraße, der ſeine Ebefcau mißhandelte, 

Tage der ſchon mehrfach wegen ſeines gewalttbätigen Vor⸗ eine von der Polizei ſchon lange geſuchte und ſteckbrieflich verfolgte 
hens, u. A. wegen Ausſetzung einer Arbeiterfamilie bei eifiger | Hochſtaplerin und ein Arbeiter, der die ankommenden Meife 
Kälte im Januar d. J., vorbeſtrafte Rittergutsbeſitzer auf dem Bahnhof beläſtigte. — Zur Beſtrafung notirt 
Hänichen auf Zoblitz deshalb zu verantworten, weil er im Juli] wurde ein Schuhmacher in Wilda wegen ruheſtörenden Lärms. — 
d. J. eine polniſche Magd mit der Reitpeitſche Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde eln 
die chlagen und ihr Fußkritte verſetzt hat. Durch Maurer, der auf der Gartenſtraße in Krämpfe Fr war. — 
ie Schläge mit der Neitpeitiche, die nicht blos den Rücken, ſon⸗ Gefunden find eine Stickerei zu einem Pantoffel und mehrere 
dern auch den Kopf trafen, trug die Magd u. a. eine Verletzung polniſche Briefe. i 
e Meere behhu | Qurlinnke Mk Kind Sc Bank DD Den 
egeben. Zu biefe adur erſtraße ſind jetzt beendigt. Der Fuhrverkehr iſt in Folge deſſen 
binreißen laſſen, daß die Magd, die entlaſſen worden war, noch |jeit heute Morgen dort — freigegeben worden. Solge ei 


* Hannover, 11. Nov. Der von den Niederlanden nur wegen 


deſſen wegen Wuchers 


Der Rittergutsbeſitzer Hänichen wurde 
ſchließlich zu 10 Mark Geldſtrafe, die polniſche 
Magd aber wegen 1 zu drei Wochen 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 14. November. 
1 Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Grubztelstt a. 
Zwickau, 12. Nov. Wegen Doppel mordes begangen] Soteczno, v. Chrzanowski a. Oſtrowo, 1 Chmielewski mit Frau 


vrech⸗A 
ndern zu | Nr. 108) [Fernſprech⸗Anſchluß 


erſcheint, iſt die Ausfüllung und Beſcheinigung durch die Zähler, erſchienen; außerdem waren Vertreter der bedeutenderen kauf⸗ die Kandidaten Zerbſt a. Tremeſſen u. Werner a. Greifswalde, 


Hoffnung aus, daß das Rofizeipräftbium und der Magiſtrat, welchen ſtetig zunehmenden Intereſſes der betheiligten Kreiſe; ſie hat augen⸗ Ho 
die Ausführung der Zäblun = *. ſich der ereitwſb auen blicklich mit über 1100 Schülern die größte Frequenz ſeit ihrem | Blala u. Haupa a. Srebrnagora, Guts 


Unterſtützung Seitens a 
namentlich auch durch Web ex betheiligten Bewohner d 
zu erfreuen haben werde 


und die Anweſenden ſprachen ihre vollſte die Kaufleute Wambt a. Schmolz, Scheldt a. 1 Wolf⸗ 
reslau, Zadek a. Berlin, Reuſtadt 


Die — 1 ah Lange aus 


tel de Berlin. eg 8 
zewski a. r 
furt 


— Die Gehaltsaufbeſſerun 0 e 5 für die Biblio⸗ Grunwald in ihrer Schlafſtelle, Naunynſtr. 22, aus dem Schlafe. Ingenieur Berger mit Frau a. Schrimm, ga Gutsbeſitzerin 
. Zt 


theksbeamten werden, wie di 
Glatziobre beſtimmt eingeführt aden 
hälter der K 


ſien entſprechen, während die Vorſteher dieſelben Gehälter wie die leuchtete, bemerkte er ein Thier darin. Mit einer Pincette holte 


ktoren 
oben erhält 900 M. duch dle Ana, 


Gehalts aufbeſſerung dürfte auch d 


der 
ſbliothelsbeamten eine Aenderung erfahren, die ebenfalls erkennen richtet, fand dieſer Tage an der Berliner Uniberſität eine be⸗ und Rabitz a. Lublinttz. 
155 905 dieſelben mit den Gymnaſiallehrern gleich ae ae merkenswerthe Promotion ftatt. Der Doktorand, Max Meyer, 
bisherigen Bibliothekvorſteher dürften nämlich den Titel „Biblio⸗ im Jahre 1865 gu Berlin blind geboren, beſuchte, nachdem ihm Arzt Dr. Stegenber 
thekdirektor“ erhalten, während von den bisberigen Kuſtoden der der erſte Unterricht von einem Blindenlebrer ertheilt worden war, burg, Braumeiſter 


Hälfte die Amtsbezeichnung „Oberbibltothekar“, der anderen Hälfte das Sophien⸗Realgymnoſtum, wurde ſtets als beſter Schüler ver⸗ d. Hagenau, Künſtler Bellachint mit Frau a. Berlin, die 


„Bibliothekar“ verliehen wird. Die bisherigen Aſſiſtenten würden 
dann in 1 „Hilfsbibliothekare“ beißen. 


osky ſei nicht in der Lage geweſen, in weißen Damenläufer ab, der ihm in allen bisherigen Partien dieſer 221—227 M., Gebirgshopfen 230 —235 


beſtand mit Auszeichnung das Abtiturienten⸗Examen. gerne, Bobel, 


Handel und Verkehr. 


1 Der ) * Nürnberg, 11. Nov. opfenbericht.] Das Aus⸗ 

ſchen Bea Profeſſor Hirſchfeld, beglückwünſchte nach der üb⸗ vn: am biefigen Senad an — LE, die Lager⸗ 
ertheidigung der Theſen den jungen Doktor, der mit Ueber⸗ beſtände durch die Zufuhren namentlich fremdländiſcher Sorten 

immer größer, daher die rückgängigen Preiſe. Dieſe rückläufige 
Bewegung beſteht nicht allein hier, ſondern auch auf anderen 
andels⸗ und Produktionsplätzen; durch den Eintritt kälteren 
etters find manche Eigner gezwungen, williger abzugeben, da fie 


an Partie des Schachkampfes zwiſchen Tſchigorin und 


arraſch wandte Tſchigorin in der ſpaniſchen Partie wieder feinen | Geld zu anderen Bedürfniſſen nöthig haben. Am letzten Mittwoch 


auft zu folgenden Preiſen: Ma 


en 


r 


M., Aiſchgründer = und 


122—1 „ — 
1 455145 5 Buena 150-160 M., Sale 145 


a 235 Polen 205—225 M., Aiſchgründer 190—220 
er 

150 M., Spalter 260—290 M., Engliſche 150-155 M 
umſatz ca. 300 Ballen. Die T 
gedrückt bei langſam weichenden Preiſen. 


auch keine Kaufluſt. Markthopfen prima 212 220 M. 


Siegelgut 235245 M 


prima 230—235 M., do. ſekunda 215—220 M., Badiſch 
bis 240 M., do. ſekunda 215— 220 M., P 
M., do. mittel 205—210 M., Altmärker 130 —150 M., 
prima 215-220 M., do. ſekunda 205 - 210 M., 


Engliſche 150 —160 M., Ruſſen tranſit 150 bis 200 M 
(Hopfen⸗Kur.) 
-n- Warſchau, 12. Nov. 


merklich billiger ſtellen als polniſche und ruſſiſche Wollen. Es 
bis 80 Thaler polniſch abgeſetzt. Mittlere Wollen find vernach⸗ 
läſſigt und faſt umſatzlos. Eine kleinere Partie feiner Wolle 
brachte 90 Thaler polniſch pro Zentner. In der Provinz war das 
Geſchäft ebenfalls belanglos. In Cichanow verkaufte man an 
Blalyſtoker Fabrikanten 400 Zentner mittlerer Wolle à 72—74 
Thaler, in der Mlawaer Gegend nach Baier; 450 Zentner mittel: 
feiner Wolle à 76—78 Thaler polniſch pro Zentner. In der 
Lubliner Gegend iſt mehreres von hochfeiner Wolle an Fabrikanten 
zu uns unbekannten Preiſen verkauft worden. Hier wurde das 
verkaufte Quantum durch friſche Zufuhren erſetzt. 
* Bradford, 13. Nov. Wolle ruhig aber ſtetig, Garne und 
Stoffe unverändert. 


Marktberichte. 
Berlin, 13 Nov. Zentral: Markthalle, [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


B 
f äft. Gemüſe, Obſt und 
n Blumenkohl billiger, feine Birnen theurer, ſonſt 


ändert. 
elf ch. Rindfleiſch Ia 53—60, Ia 44—51, IIIa 36-41. IVa 
eee e 
h —52, Da 28--46, 2 f 
Hen 4443 Mart Ruſſiſches 47 — 48 M., Galtzier 49—50 M., 


a 15. Rehwild Ia. per Kilogr. 0,500.60 M., Rotbwild 


7 Kilo 0,44 M., Damwild per ½ Kilo 0,30 —0,35 M. 
ine per ½ Kilo — M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., 
Bae de b. Stüc 245.2770 M. do. Ila. 20) Be. 


ildaeflügel. Nebhühner junge 1,00—1,05 M., do. alte 
069080 We Wildenten v. Stück 1,00 —1,50 M., Krickenten 0,70, 
. rlr 2.50 —2,80 M., Krammetsvögel 0.35 —0,43 Mark. 
Zabmes Geflügel, lebend. d. — M. 
n do. — M., Hühner do. 0,75 M., junge inländ. — M., 
Tauben 0,40 0,5 M 


0, 5 
iſche. Hechte, ver 50 Kllogr. 51—54 M., do. große — M. 
60 N. do. unſort. — Mark, Barſche, matt 23—33 Mark 
große 75 M. do. mittelar. 60—64 M., do. kleine 
M. Fisch 499 l in ge 106-410 8 r. fit 
„bunte Fiſche 24— „ Aale, große — do. m 
nem N. 5 do. kleine 66 M., Plötzen 16—22 M., Krrauſchen 
„ Roddow — M., Wel „ Raape matt, 35 M. 
Schalthiere. Hummern, per ½ Kg. 1,40 —1,55 M., ſrebſe 
große, über 12 Ctm., p. Schock 7,00 — 11,00 M., do. 11—13 Ctm. 
— M., do. 10 Eine. do. 2,50 M. 


g „ Mohr⸗ 
‚50 Schock 0,60 Mk., 
„Schock 0,75 100 M., Meerrettig der Schock 6— 


„Spinat, junger per 50 Kilo 4—5 Mark, 
25508. or M., 2 e Rettige p. Schock 1,50 
50 MN. 

50 Sei 


Schock⸗Bb. 
5 Blumenkohl per Stück 
lo 60—75 M., Wirfing- 


N 115 eringe Quallität 
112 „gering 
2132 Mi 5 augerſte 133—140 M. 


arktpreiſe zu Breslau am 13. 


Feſtſetzungen 
ö der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. Klone 


2 
21,70 


Naps ....23— 5 
ar Winterrühfen 250 21,40 


art 19) HL PR Fame . EA u DANN 
2 e R A Erz TE 


205—223 M., Burgunder 195—200 M., Altmärker 130 bis 
„Geſammt⸗ 
endenz des heutigen Marktes iſt 
Wenig Zufuhren, aber 


1 

ſekunda 200 —210 M., Gebirgshopfen 225—235 M., Aiſchgründer 
190— 220 M., Wolnzach⸗Auer Siegelgut 250-260 M., Mainburger 
„ Hallertauer prima 235—240 M., do. 
ſekunda 225 — 230 M., Spalter Land 275—280 M., Württemberger 
e prima 235 
oſener prima 225 — 220 
Elſäſſer | 31 
Burgunder 195 
2 M., Böhmiſche Grünhopfen 200-215 M., Aloſter 105—120 


[Original⸗Woll bericht.) 
Nach der bisherigen Lebhaftigkeit, welche am hieſigen Platz im 
Wollhandel herrſchte, war es während der letzten 14 Tage recht 
HN. Die hieſigen hohen Preiſe veranlaßten Fabrikanten zu ſtärke⸗ 
ren Bezügen von ungarlſchen und auſtraliſchen Wollen, die ſich 


wurden nur unbedeutende Partien von mittelfeinen Wollen à 78 


ohne Gehalt und ohne dem aktiven Dienſt anzugehören, als Aus⸗ 


16 


Brest 1 W. mtlicher Probuktenbör t. 
an, 91006 cher Pro 1 


Roggen 5 1 — Gekündiagt — gelau⸗ 
fene Kündlgungsſcheine —, p. Nov. 128,00 Gd. Hafer p. 1000 
Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Nov. 161,00 Gd. üböl p. 100 


Kilo — Gelündigt — Ztr., p. N. v. 48,00 Br. April⸗Mai 48,50 Br. 

Zink. Ohne Un ſatz. a“, 
Stettin, 13. Nov. Wetter: Neblig. Temperatur + 2° 

R. Barometer 775 Mm. Wind: SW 


Wetzen matt, per 1600 Kilogr. loko 137 —139 M., per Nov. 
und Novbr.⸗Dezbr. 140 M. Br., per ril⸗Mi 145,5 M. bez. 
146 M. Br. — Roggen matt, per 1000 Kilo loko 12) bis 121 M., 
der Nov. und per Nov.⸗Dez. 121 bis 12),5 M. bez., per April⸗ 
Mai 126 —125—125,5 M. b — Gerſte per 1000 
Kilo loko 140—162 M. — Hafer per 100 Kilo Toto 154 bis 160 
M. — Rüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko ohne 
Br., per November 47,25 M. Br., per April⸗ Mat 48,35 M 


ez. Br. u. Gd. 


Weizen, 1000 Ctr. Roggen. 
M., Roggen 120,75 We., Spiritus 70er 31 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
renden Nov. ji nn 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenrt 


„ „ n " neues 1 n 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 


4 . neues N 3,45 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Wat eee 11,25 
Tendenz: ruhig, ſtetlg. 
bende EEE I ER 27,00 
Ber e 26 75 
Gem. Raffinade mit aß 27,25 
Gem Melis L. unt : 2⁵ 


endenz: 
Wee I. Produkt Tranfito 
. a 


. B. eee Nodbr. 13,07 bez. und Br. 
er 


to. 5 3. 13,00 Gd. 13,05 Br. 
dto. 2 per Jan⸗März 13,10 Gd. 13,12¼ Br. 
dto. er April⸗Mal 13,20 Gd. 13,22%), Br. 


Tendenz: wach 

Breslau, 14. Nov. Spiritusbericht. November 

50 er 49,50 M., 70 er 30,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M., 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Nom, 14. Nov. Gegenüber den Mittheilungen mehrerer 
Journale, welche von einer Erkrankung des Papſtes melden, 
wird darauf hingewieſen, daß der Papſt den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter, welcher einen Urlaub antritt, in Begleitung von deſſen 
Gemahlin und den Biſchof von Duma empfangen hat. Heute 
empfing der Papſt den Biſchof Limskes. Am Donnerſtag 
ſollen 4000 Pilger aus der Lombardei und Venetien in der 
vatikaniſchen Baſilika empfangen werden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird der Papſt die Meſſe celebriren und eine Anſprache 
alten. 
? Rom, 14. Nov. Die „Agencia Stefani“ meldet: Graf Kal⸗ 
nody würde aus der Schweiz morgen in Malland eintreffen und 
einige Zeit in Ober⸗Italien verweilen. Die „Agencta Stefani“ 
fügt hinzu, daß Kalnocky ft babe, ob er dem König und 
der Königin von Italien ſich vorſtellen dürfe, worauf der König 
den Grafen zu Mlttwoch nach Monca eingeladen bat. Auf eine 
Einladung des Königs wird auch der italieniſche Miniſter Brin 
eee e beiwohnen. Brin wird ſich heute nach Mailand 
egeben. 

London, 14. Nov. Aus Yokohama meldet das „Bureau 
Reuter“: Bei der letzten Ueberſchwemmung ſind 532 Per⸗ 


ſonen umgekommen, 477 Perſonen werden noch vermißt. 3772| Mart 


Häuſer ſind zerſtört, 34 Brücken weggeriſſen. 144 Schiffe und 
194 kleinere Boote ſind in den Fluthen verloren gegangen. 
London, 14. Nov. üUnterhaus.] Lord K. Ruſſell erklärte: 
Der Herzog von Koburg Gotha nehme jetzt eine Stellung ein, 
welche es ihm unmöglich mache im aktiven Dienſt der britifchen 
Marine zu bleiben 
aufzugeben. Aus demſelben Grunde könne der Herzog keinen An⸗ 


ſpruch auf Gehalt machen, und im Uebrigen ſeien auch ſolche An⸗ T 


ſprüche vom Herzog nicht erhoben worden. Die Stellung des Her⸗ 
ogs als ya eines Geheimen Raths betreffend, jo jet dies ein 
dellkater Punkt, dem jedoch keine große Bedeutung beizulegen jet, 
da unter dem jetzigen Syſtem die Exekutivgeſchäfte des Geheimen 
Raths unter Leitung eines Kabinets ſtänden. Gladſtone fügte hinzu: 
Der Herzog behalte ſeinen Platz in der Liſte der Marine⸗Offiziere 


eichnung für langjährige hervorragende Dienſte. — — der 
tellung als Mitglied eines Geheimen Rathes ſei eine 

rung nicht zu empfehlen. Er heiße den Zeitpunkt für gekommen, 

um zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Bergleuten der Kohlen⸗ 

diſtrikte zu vermitteln. Roſebe ry forderte die Parteien zur Hilfe 

be — ſagte, daß er ſeine Dienſte zur Löſung der Strikefrage 
ergebe. J 


Wien, 14. Nov. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein kalſer⸗ 
liches Handſchreiben, wodurch der Reichsrath auf den 23. November 
einberufen wird. 


Wien, 14. Nov. Den Meldungen Peſter Blätter zufolge ſei 
der Unterrichtsminiſter Cſaky zum achfolger des Präſtdenten des 
Ober⸗ und Kronenhauſes T. Vay Vaja, welcher ſeines hohen Alters 


wegen auf ſeinen Rücktritt drang, auserſehen. 

Paris, 14. Nov. Auf den früheren ſerbiſchen Botſchaf⸗ 
ter Georgiewitſch wurde, als er in einem Reſtaurant dinirte, 
ein Mordverſuch gemacht. Ein Schuhmacher brachte dem Ge⸗ 
ſandten mit einem Schuſtermeſſer einen Stich in die Seite bei, 
verwundete jedoch den Botſchafter nur leicht. Der Attentäter 
wurde verhaftet. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrugeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


er beabſichtige daher die bisherige Stellung Serb 


Paris, 14 Nov. Die Reglerung ſandte zwei Beamte nach 
Spanien, um über den bisherigen Lebenslauf der in Barcelona ver⸗ 
bafteten fcanzöftichen Agarchſſten Nachforſchungen anzuſtellen, da 
eine Auslieferung der Anarchſſten an Frankreich ſtattfinden ſoll. 
London, 14. Nov. Wie der „Times“ aus Rio de 
Janeiro über Montevideo gemeldet wird, wurde das Feuer 
der auf dem „Aquidaban“ befindlichen Truppen von dem 
Caſtell Ville Gaznon mit Schnellfeuer erwidert, wobei 
20 Soldaten und 4 Zuſchauer theils getödtet, theils ver⸗ 
wundet wurden. Einer der hervorragendſten Admirale der 
braſilianiſchen Flotte, de Gama, hat ſich den Aufſtändiſchen 
angeſchloſſen und leitet die Operationen von Rio. Mehrere 


| Sand» und Seeoffiziere ſind feinem Beiſpiel gefolgt und ſchloſſen 
: |fich den Aufſtändiſchen an. ſpiel gefolgt und ſchloſſ 


London, 14. Nov. Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Prätoria bedarf die Benimmung, betreffend die Abtretung des 
Swazilandes an Transvaal, nur noch der formellen Zuftimmung 
der Bewohner des Swazilandes. 

London, 14. Nov. Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, 
wurde die von einigen Abendblättern gebrachte Nachricht aus 
Waſhington, daß der Präſident Cleveland geſtern Abend einen ſtark 
rheumatiſchen Anfall erlitten habe, nicht beſtätigt. 

Madrid, 14. Nov. Meldungen aus Wielila: Die elek⸗ 
triſchen Scheinwerfer des Forts Cabras und des Kreuzers 
„Venaditto“ hielten die letzte Nacht die Kabylen in Furcht. 
Das Bombardement wurde fortgeſetzt. Zahlreiche Kabylen 
wurden getödtet. 

Madrid, 14. Nov. Das Gerücht von der beabſichtigten Auf 
hebung desjenigen Verfaſſungsartikols, welcher die freien Bürger⸗ 
rechte garantirt, tft unbegründet. Der Belagerungszuſtand hat nur 
auf Barcelona Anwendung. 


Börfe zu 


oſen. 
en, 14. November 


> 
1 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. November. (Telear. Agentur B. Heimann.) 


Weizen feſter Spiritus matt 


do. Nov.⸗Dez. 140 --|199 50 70er loto ohne Faß 32 59] 82 
do. Mai 149 501149 — 5 Nov.⸗Dez. * 81 90 82 = 
r Januar — | — 
Roggen feſter 70er April 87 30 87 40 
do. Nov.⸗Dez. 124 751124 — ] 70er Mat 37 50 87 70 
do. Mat 129 501128 751 70er Juni — —1—— 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 52 — 52 1 
do, Apr e " 48 10 40 10% be. Kovemb 2 
o. April ) o. November 155 50]155 25 
Kündigung in Roggen 900 Wſpl Son 


Kündigung in Spiritus (Jer) — 000 Str. oer) 40,000 
Berlin 14. en, le 2. 


pr. Nov.⸗Dez . 140 25 139 75 
do. pr. Mat 149 50 149 — 
Roggen pr. Dezember 125 — 124 — 
0. pr. Mi „89 128 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not. v. 13 
do. 7cex foto o F. 32 50 82 60 
do. 70er „Dez. . . . 51 95 83 — 
3. der April au.» 
9. 37 30 37 40 
do. Wer Mat 37 60 60 
do. 70er Zunt „ — — 
do. to 05 N 52 — 52 10 
* Nat. v. 93 
Dt. 3 Reichs⸗Anl 85 — 84 90 Boln. 5%, Pfdb 66 20 66 
Konſolld. 400 106 30.106 do. Oiqutd.⸗Pfobrf. 63 — 68 — 
do. 3¼½% „ 70,99 8 Ungar. 4% Goldr. 92 20 92 30 
Bol. 4% Pfandbrf101 801101 90 do. 4% Kronenr. 87 60 87 60 
Pof. 314% do. 96 10) 93 —[Oeſtr. K 196 60 197 40 
Pol. — fa + 1 70 — . — = 40 70) 40 80 
0). Prov.⸗ 9 95 — mmand 166 — 166 80 
eſterr. Banknoten. 59 901159 | 
do. Gilberrente 90 70 90 6 [Jondsſtimmung 
Ruf. Bantnoten 214 50214 7 behauptet 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 102 —|102 — 
215 — 216 80 
47 25 49 — 


147 60 


99 50 
isk.⸗Kommandit 166 50166 75 Bochumer Gußſtabl 112 75/112 50 


bn: 150 60, Disconto⸗Kommandit 108 — 


og 8 
Ruſſiſche Noten 214 


t. v. 
Weizen unverändert Ep) Spiritus matt 


do. Nov.⸗Dez. 189 591140 —J per loko 70er 
do. April-Mat 145 501145 50 „ November „ — 81 — 
11 unverändert „Ay ril⸗Mal „ 82 50 82 50 
do. Nov.⸗Dez. 121 — 120 
do. April⸗Mal 125 751125 5 do. per loko 8 85 885 
Rüböl matt 
do. Nov.⸗Dez. 47 — 47 21 
do. April⸗ę⸗ Kal 48 —| 48 2 

* Petroleum loko veriteuert Uſance 1¼ Proz 

Meteorologiſche Beobach zu Woſen 


im November 1893. 
Barometer auf 0 
Gr. reduz. in mm: 
66 m Seehöhe. 


Da t u m 
Stunbe 


Wind. 


13. Nachnt. 2 67,8 Si, mäßig bedeckt — 0.3 
11 Ne, 1604 S0 | bedeckt - 07 
14. a ae 760,1 S leicht heiter 9 — 2,0 
elf. 
Am 13. Nov. Wärme⸗Maximum 1,8 Cell. 
m 13. Wm Ueſnbunn, — ee 


— — 


